
5724 Länder

nıcht iın der Verschmelzung, sondern ın der Bewahrung Konkrete Denkanstöße für ıne Neuentwicklung der Kır-
der Je eigenen Kultur. ber vemeınsame Basıs sınd die chenpresse 1ın Europa hat erstmals der bisherige Leıiter der

Zentralstelle Medien 1ın der Deutschen Bischofskonte-Grundwerte des Christen. Sıe vermiıtteln, sehen die
Vertreter der kırchlichen Publizistik in Usteuropa als iıhre FEeNZ, Peter Düsterfeld, auf eınem Seminar der Arbeıtsge-
LECUC Aufgabe Dafür suchen und brauchen S1e dıie meınschaft Katholische Presse 1ın Verbindung MIt

der MD  @) überZusammenarbeıit auf europäischer Ebene Medien-Dienstleistungsgesellschaft
Kontakte UNTLEr hatholıschen Journalisten Europas o1bt „Katholıische Presse 1n Europa Konzeptionen und Fall-
se1mt langem, nıcht TEn begrenzt aut dıe westlichen Länder. studıen“ Maärz 1990 in Luxemburg gegeben: „Vıel+
Am altesten sınd dıe deutsch-französischen Publizisten- leicht entstehen 1mM Horıizont Europa auch für die
treffen, die seIit 1957 regelmäfßig stattfinden. Die Verbän- katholische Presse NCUC, interessante, zukunttsweisende
de der Kıirchenpresse 1n Deutschland, ÖOsterreich und der publızıistische Modelle “ Modelle nıcht 1mM Versuch
Schweiz haben schon sehr trüuh Dreiländertreffen durch- der Selbstbehauptung der tradıtionellen katholischen
yeführt. In den etzten Jahren haben katholische Journalı- Presse 1MmM säkularen Medienpluralismus oder al einer
sten AaUus den Alpenregionen der Schweıiz, Bayerns, ord- Gegenpublizistik, sondern ın der Entfaltung einer un
italıens und auch schon V der Wende 1mM (JIsten versal kommunikatiıven Publizistik“, dıe sıch „eıner
Jugoslawıens und Ungarns S0 ALPE-ADRIA-Treffen unteilbaren BaNZCH Offentlichkeit“ verpflichtet tühle Ist
durchgeführt. (3emeılınsame Begegnungen und Intormati- das mehr als LLUr eın Anspruch und iıne Vısiıon?

Die Realıtät sıeht anders aus Der Ist-Zustand der Kır-onsbesuche V deutschen und österreichischen Journalı-
sten mıt Kollegen AUS Polen, Ungarn, Slowenıien tinden chenpresse wırd ın allen Länderberichten tür dıe nterna-
bı- und multilateral tionale Föderation der Kırchenpresse als ambivalent
Auf 1nNe€e breitere Ebene 1St die Zusammenarbeıt 1959 gekennzeıichnet: „vıel Picht! 1aber auch viel Schatten“,
durch dıe Gründung eıner Regıion EKuropa 1ın der katholıi- „Lichtblicke allem“, „zwiıschen hell und dunkel“

Miıchael Schmolke resumılert 1ın der Eınleitung derschen Weltunion der Presse gestellt worden. Zum
ersten Präsidenten wurde Läszlo LukRacs, Chefredakteur Buchausgabe der Berichte: „Kirchenpresse annn mehr als
der einzıgen ungarıschen katholischen Wochenzeıtschrift Problem oder mehr als Chance gesehen werden, selbstbe-
„U) Ember“ und Pressereferent der ungarıschen Bischofs- wulfßt oder selbstkritisch, optimistisch oder pessimıstisch.
konferenz, gyewaählt. Dıie Regıon Europa führte 1991 eın Ungeachtet dieser verschiedenen Grundhaltungen fällt
erstLes europäıisches Symposıon 1ın Fribourg (Schweıiz) jedoch das Fehlen VO Entwicklungsperspektiven Al Ist
durch und plant eın 7zweltes 1mM September 1993 1n Syrakus Kirchenpresse 1m Bliıck auf Europa eın Spiegel der Kır-
(Italıen) che? Ferdinand Oertel

Von der Kleptokratie ZUr Demokratie?
Z aıre befindet sıch 1MmM Umbruch
Seıt 171997 LAgl IN /aiıire INE Nationalkonferenz, die- Kosten zehntausender Menschenleben gelang CI dıe
chen soll, die durch das korrupte Regıme VDON Präsident Sezession der wirtschaftlich unverzichtbaren Bergbaure-
Mobautu völlıg heruntergekommene Land 2INeE NEUC, z10nen Katanga/Shaba un: Kasaı verhindern und die
demokratische Ordnung geben. Vorsitzender der natıonale Einheit wıederherzustellen. 7u einem (3aranten
Natıonalkonferenz ıST der Vorsitzende der hatholischen dieser Einheit entwickelte sıch Staatspräsıdent Mobutyu,
Bischofskonferenz VO  s LZaıre, dıe hatholıische Kırche hat ım der 1m November 1965 durch einen Milıtärputsch dıe
Konflikt zayıschen Mobautu und der IN sıch zersplitterten Macht sıch ri(ß Er venofßs die Unterstutzung der USA,
Opposıtion INE wichtıge Vermuttlerrolle gespielt. DPeter Frankreichs und Belgiens, denn seine prowestliche, strikt
Koörner W Hamburger Institut für Afriıka-Kunde g1bt antıkommunistische Orıentierung machte Zaıire während
einen Uberblick ZUYT polıtischen Sitnation des YESSOUVYCEN- des Kalten Krıieges eiınem afrıkanıschen Bollwerk
reichen Riesenlandes In Zentralafrıka. dıe SowjJetunion. DDieser Vorzug 1e18 dıe westlichen

Industriestaaten Jange elt über den verbrecherischen
Vor dreı Jahrzehnten hatte Zaıire be]l uns eiınen testen Platz Charakter des Regimes ausuternde Korruption und
ın den Nachrichten. Namen W1€ Lumumba, Kasavubu schwerste Menschenrechtsverletzungen orofßzügıg hın-
un Tshomb& einer breıiten Offentlichkeit veläufıg. wegsehen. ehr och Als sıch Mobutu 197 un: 19/58
Damals, Ürz ach der Mıiıtte 1960 erlangten Unabhängi1g- durch bewaffnete Gegner iın Shaba ernstlich herausgefor-
keıt, erschütterte den ehemalıgen Belgisch-Kongo eın dert sah, STLAartetien S1Ee miılıtärısche Rettungsaktionen,
Krıeg, der einahe ZU Zertall des Staates geführt hätte. ıh der Macht halten.
Nur durch den Eınsatz VO UNO- Iruppen un: auf ach Jahren Mobutu-Herrschaft, dıe einer privilegier-
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ten Minderheit märchenhaften Reichtum und dem einta- künften, Devıseneinnahmen, Auslandskrediten und Ent-
chen olk Ärmut und Knechtschafrt brachte, droht sıch wicklungshiltegeldern viel eld in die eigenen Schatul-
der Kreıs schließen. Erneut besteht in /Zaıire die Getahr len abgezweıgt haben, da{ß tür S1€ eın Leichtes ware; al
eınes blutigen Bürgerkrieges, der W1e€e iın den 60er Jahren SS Auslandsschulden VO elf Miılliarden US-Doaollar AaUus
den Zertall des Staates autf die Tagesordnung serizen könn- ıhrem Privatvermögen begleichen.

Indizien für ıne möglıche Eskalation der Gewalt zab Mobutus Reich 1St eınem der armsten Länder der Welt
ın den VErgANSCHECN Oonaten verkommen, obwohl aufgrund seıner unerme/slichen
Um ıhren für das UÜberleben geringen und zudem oft Ressourcen Woasserkraft 1mM Überfluß, truchtbare Böden

monatelang nıcht ausbezahlten Sold aufzubessern, Nier- und Rohstoffe WI1€e Kupfer, Kobalt, Dıamanten, Gold,
nahmen 1m September 1991 bewaffnete Truppen Raubzü- Uran, verschıedene Stahlveredler, Kohle, Erdoöl den
C Zivilısten und CErZEUgLEN eın Klima der Gewalt potentiell reichsten Staaten zahlt Die Kleptokratie indes
und der Unruhe. An den Brennpunkten der Ausschrei- hat das Land nach allen Regeln der Kunst heruntergewirt-
tungen 1n Kınshasa, Lubumbash:; und anderen orößeren schaftet. SeIit 1975 W ar deshalb immer wıeder
Städten starben mehr als 200 Menschen. MaST: durch den Abkommen MIt dem Internationalen Währungsfonds
Eınsatz VO Interventionstrupp en AaUus Belgien und Frank- IWF der Weltbank und den 1mM arıser Club —
reich kehrte eın Mindestmafß öffentlicher Ordnung mengeschlossenen Gläubigerstaaten Z  WUu Diese
zurück. Abkommen machten dem Mobutu-Regime ZUr Auflage,

Im Februar 19972 bewaffnete Staatsorgane dıe Wırtschaft durch ine Politik der Strukturanpassung
einen „Friıedensmarsch“ VO mehreren hunderttausend sanıeren. Nur dieser Bedingung die ]äu-
Gegnern der Mobutu-Herrschaft 1n Kınshasa mıt Gewalt. bıger bereıit, Zaıires Verbindlichkeiten umzuschulden und
Dabe] wurden mehr als Demonstranten getotet un HGG Kredite gewähren, VO denen wıederum der
1ne orößere Zahl verletzt. Die Geschehnisse riefen Erıin- Erfolg der Strukturanpassung abhing.

dıe blutige Nıederschlagung VO Studenten-
unruhen in Lubumbashı 1mM Maı 1990 wach. Damals hat- och weder dıe Sanıerungsprogramme noch die Beset-
ten mehrere Dutzend Menschen das Leben verloren. ZUNg zaırıscher Schlüsselinstitutionen W1€e Zentralbank,

Finanzministerium und Zaoll durch Gewährsleute derIm August und September 1997 provozıerte die Ernen-
NUung des Opposıtionspolitikers Etienne Tshisekedi Z Gläubiger konnte die Krısenursachen, iınsbesondere die

rulnösen Praktiken der Selbstbereicherung, beseitigen.Mınıisterpräasıdenten blutige Zusammenstöfß e zwischen Mobutu und die Seinen fanden immer wıeder Miıttel undAngehörigen der Ethnien der Lunda und der Luba ın Sha- Wege, das Dıktat der Gläubiger unterlaufen. Dıie Kom-ba Dabe] yab über Todesopfter. Der Hıntergrund: bınatıon \W(O) halbherziger Sanıerung und ftortbestehenderTshıisekedi 1St ein Luba, der mı1t ıhm rivaliısıerende Shaba-
Politiker /NQuZ Karl-ı-Bond, den als Minıisterprasi- Kleptokratie wiırkte für das Land und selne Menschen

tatal Die Produktion in Bergbau, Industrie und Land-denten ablöste, eın Lunda wiırtschaft schrumpfte, der nNn1ıe geringe Preisautftrieb Y-

Zu eınem der armsten Länder tetfe 1991 ZuUur Hyperıinflation und dıe Einkommen der
Armen wurden schneller EMHMAWCKEl als damıt Lebensmit-verkommen tel kautfen Haäatte für die Menschen nıcht
Überlebensmöglichkeiten 1mM iıntormellen Sektor der Stäid-Dafß die (eılster der Vergangenheıt ın dıie zaırısche egen- e 1n der Selbstversorgungswirtschaft auf dem Lande undWart zurückkehrten, WAar die Kehrseıte des „Wınd of

Change“, der 1990 auch Afrıka erfafßte. In Zaıire die 1ın den soz1ıalen Netzen der Gro({(stamıiılie gegeben, ware
1ne Hungerkatastrophe programmıert SCWESCI.Menschen, VACONTE allem iın den Stadten, nıcht länger bereıt,

sıch mMI1t soz1ıalen Mifßständen, ATMUL; Hunger, Wıllkür, Als Ende 1989 iın Rumänıien die Dıktatur VO  S Mobutus
Korruption, Menschenrechtsverletzungen und der hem- Freund Ceausescu blutig beseıitigt wurde, wiırkte dies 1n
mungslosen Selbstbereicherung VO Mobutu und der /Zaıre W1€e eın Sıgnal. Seither ahm der Protest dıe
wen1g ausend Menschen umtassenden Staatsklasse abzu- Alleinherrschaft Mobutus Der zaırısche Staatschef,
tinden Mıt wachsendem Wiıiderstand SCSCH das Regıme das Schicksal selnes Herrschaftskollegen VOT ugen, sah
erhielten auch dıe Zentritugalkräfte wıeder Auftrieb. sıch Zugeständnissen SeINE Gegner CZWUNZCN.
Mobutus bısherige externe Unterstutzer USA, Frankreich Dabe] raumte keine Posıtion treiwillig, sondern 10 der
un Belgien vingen auf Dıstanz, ohne iındes ihren Schütz- Opposıtion immer 1Ur das, W AasSs polıtısch nıcht mehr
lıng tallen lassen. vorenthalten konnte, wollte offenen Aufruhr verhin-
Hauptursache der zaırıschen Krıse 1St dıe systematısche dern. SO kam dem mıiıttlerweıle als hıstorischer Wen-
private Äneignung öffentlicher Ressourcen durch 2INeEe boy- depunkt eingestuften Datum des Aprıl KI9O: dem

Staatsklasse, deren System treffend als „Kleptokra- Mobutu dem Stichwort „Dritte Republık“ dıe Auf-
“  tıe Herrschaft VO Dieben, bezeichnet wurde. Massıve vabe der Eınparteienherrschaft und eınen Kurs der Demo-
Repression sıcherte diese Herrschaftstorm die ın kratısıerung verkündete. Tatsächlich dachte L1UT

Massenarmut lebende Bevölkerung VO mıttlerweiıle kosmetische Korrekturen seiner Herrschaft, dıe die Macht
35—38 Millionen Menschen ab Landeskenner unterstel- der bısherigen Eınheitspartei MPR (Mouvement Populaıi-
len, da{ß Mobutu un: se1ne Klientel VO den Staatseın- de la Revolution), die regımestützende Rolle der ÄArmee
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und dıie unantastbare Stellung des Staatschefs nıcht ANNE mächtigsten polıtiıschen Gegenspielerin des Regimes
Disposıtion stellten. avancıerte.
och Je mehr sıch die ökonomische, soz1ıale und polıtische Keıne der Parteı:en in der Unıion Sacre hatte jedoch ine
Kriıse 1ın Zaire zuspıtzte, desto mehr geriet Mobutu natıonale Basıs, alle prımar regıonal verankert: Die
Druck och 1990 mufßste V seiınem Vorhaben ablas- PDSC hatte ıhren Schwerpunkt in Kınshasa und dem
SCIL, die „Dritte Republık“ einem Dreiparteiensystem westlichen Bereich Zaıres, die ın Shaba und die

machen, ın dem neben der MPR L1Ur WEe1 weıtere, IB besonders ın Kasal, miıt Reichweıte ach Kınshasa
hineın. Von der Grundkonstellation bıldeten sıch hier dıe-leicht kontrollierbare Organısationen vorgesehen

Wıderwillig zab der Dıiıktator den Weg für Neugründun- selben Bruchlinien ab, die Anfang der 600er Jahre einahe
gCH uneingeschränkt treı. Danach schossen Parteien W1€e Z Zertall des Staates geführt hätten.
Pilze AaUusSs dem Boden, bısher über 230 och miıt den Par-
telen kam der Spaltpilz: Neben einer Vielzahl VO  } Oppo- [)as Dılemma der UOpposıtion lag nıcht Il ın den

Gegensäatzen und den ınneren Wıdersprüchen der Urga-sıt1onsgrupplerungen tormierten sıch auch Organısatio- nısatıonen, sondern auch 1n dem Charakter der Personen,NENN, die offenkundig Tarngebilde VON Mobutu-Anhän-
Auf diese Weiıse suchte das Regıme Unsicher- die S1€E repräsentierten. Namentlich Nguz und TIshisekedi

hatten 1n der Vergangenheıit unterschiedlichen elt-heıt 1n die Reihen seıner Gegner Lragen. Mobutus
Handlanger nahmen Argumente der Regimekritiık auf, U punkten mıt Mobutu kollaboriert: Nguz amtıerte ın den

700er und S0er Jahren wıederholt als Aufßenminister undıhre wahren Absıchten verschleiern und der wiıirklichen Mınısterpräsident in den Marıonettenkabinetten des Dık-Opposıtion den Wınd AaUuS$S den Segeln nehmen.
aTOFIS; zwıischenzeitlich hatte miı1t dem Regıme gebro-

Die RegimegegnerW: trotzdem Kraft Mehrere chen, W alr 1NsSs Exıl CHANSCH, ın Abwesenheit Zu Tode
Politiker machten Ansprüche autf die Kandıdatur für das verurteılt und dann doch VO Regiıme iın Gnade wıeder-
Amt des Mınısterpräsıdenten und des Staatspräsıdenten aufgenommen worden. TIshisekedi W ar ın den trühen 700er
geltend. Darüber hinaus artıkulierten Opposıtionelle Jahren als Innenminıster unmıttelbar für Mobutus
zunehmend Wiıderstand Mobutus Vorhaben, die Kepressionsapparat und damıt für Wıllkür, Folter und
Spielregeln der Refiormpolitik diktieren. Nıcht 1mM Rah- ord verantworrtlıch. Es tällt schwer olauben, da{ß sıch
iInNenNn der auf Mobutu zugeschnittenen Verfassungs- und diıese Maänner Demokraten vewandelt haben, auch
Staatsordnung gedachten S1Ee für dıe Veränderung WITr- W CI111 spezıell TIshısekedi bereits VOT mehr als zehn Jahren
ken, sondern durch ein unabhängıiges Grem1i1um, das V m1t Mobutu brach, eıner Leıitfigur der DPS aufstieg
dem bisherigen Herrschaftssystem nıcht Gängelband und selbst Opfter eiıner staatlıchen Verfolgung wurde, dıe

halten W die Natıonalkonferenz. seıiner Gesundheıit Schaden zugefügt hat
Es Wr jedoch eın dornenreicher Weg, bıs 1m August Neben Glaubwürdigkeitsproblemen haftet den Parteifüh-
1991 ıhrer ersten Zusammenkuntftt kam Mobutu sprach HE eın welIlterer Makel A der einem vielversprechenden
der Nationalkonferenz Kompetenz und Legıtıimatıon ab, Neuanfang ın der Politik Zaıires entgegensteht. S1e alle
über die Zukunft /Zaires entscheıiden. InST: behinderten sınd schon alt, da{fß S1E bestentalls als Übergangsfiguren
GT und se1lne Heltershelter dıe Gründung, dann die Arbeiıt wırken können. Dafß personell Al 1nNe€e Jlangfristige
des Gremiums. Da{fß die Zusammenkuntt mehrtach Perspektive 1Dt, 1St dıe Folge der Personalpolitik
Unterbrechungen erlebte und Fortschritte zunächst 1L1UTr dem Mobutu-Regime, die mıt den Mechanısmen VO
1m Kriechgang erreıichte, W ar elinerseıts der Obstruktions- „Zuckerbrot und Peitsche“ SOWIEe „ Teile und Herrsche“
strategıe des Regimes, andererseıts 1aber auch der Uneıinig- die Entwicklung elnes selbstbewufßten polıtıschen ach-
keıt der Opposıtıon geschuldet, die schon trüher das Regı1- wuchses verhinderte.

stark gemacht hatte.
Von allen gröfßeren.Oppositionsparteien 1St der ID

me1lsten gelungen, hre regionale Beschränkung
überwinden und den Weg ın Rıchtung einer zarirıschenDas Dılemma der UOpposıtion Sammlungspartei beschreiten. Ihr Aushängeschild

Unter den zahlreichen Parteıen, dıe sıch se1lIt 1990 ME  = tor- Tshisekedi; hat siıch eınem charısmatischen Politiker
mierten, krıistallisıerten sıch neben Mobutus Kräften dreı entwickelt, der über die renzen seıiner Parte1ı hinaus als
heraus, die 1ın der Natıonalkonferenz gewiıchtigen FEinflu{ß Kopf der Opposıtion Anerkennung tand Keiınem ande-
erlangten: die bereıts Anfang der s0er Jahre ın der Ilega- 1  - Politiker als 1hm wurde ZUgeLraut, eiınen Gegenpo]l der
lıtat gegründete Unıion POUL Ia Democratıe et le Progres Macht Mobutu bılden können. Da TIshisekedi;
Socı1al (ODIPS)) Führung W/(O)  - Tshisekedi, die Unıion zudem Rückendeckung durch die USA, Belgien und
des Federalistes et. des Republicaıns Independents (UFE- Frankreich erhielt, avancıerte einem Kandıdaten für
RI) Nguz und der Partı Democrat eT Socıial Chröäti- das Amt des Regzerungschefs.

Ileo, der 1n den trühen 60er Jahren kurz- Eın kurzes Gastspiel aut diesem Posten hatte 1M kto-
zeıt1g Regierungschef SCWECSCI Wa  — Alle anderen ber 1991 gegeben, W ar VO Mobutu jedoch nach tünt
Organısationen blieben relatıv unbedeutend. UDEPS! Tagen wıeder entlassen worden, weıl eınerseıts den
UFERI und PIISC schlossen sıch Mıtte 1991 miıt anderen Oberbefehl über die bewaffneten Staatsorgane für sıch
Gruppierungen Z Unıion Sacree ZUSaMMECN, die ZUuUr beanspruchte und andererseıts ablehnte, den Eıd auftf dıe
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mobutistische Verfassung abzulegen. Wenige Wochen Import-Autos und üppıge Sıtzungsgelder. Möglicherwei-
steht Ende des zaırıschen Umbruchs doch 1Ur ineach Tshisekedis Entlassung, 1e16 sıch seın Gegenspieler

Nguz VO Mobutu 1n die Regierungsverantwortung neh- moditizierte Kleptokratıie.
KORTACSNN Erneut Z Handlanger des Dıktators abgestiegen, Be1 der Vermittlung in dem Konflikt zwischen Mobutuwurden Nguz un seıne Parteı AUS der Unıion und der Opposıtion SCWaNnN die hatholische Kırche /aiıresSacree ausgeschlossen. 1n der Nationalkonterenz oroße Bedeutung. Der Vorsıt-Während das 7Zweckbündnis Mobutu-Nguz versuchte, zende der zaırıschen Bıschofskonferenz, Laurent Mon-die Herrschaft stabılısıeren, wiırkte dıe verbliebene
Unıon Sacree auf die Entmachtung des Regıimes und die SECHS'WCUO Pasınya, Erzbischof VO Kısanganı, wurde Z

Leıiter der Nationalkonterenz gewählt. Er kam AUS einerFormulierung eıner Staatsverfassung hın Unter Regıion Zaıres, die aufßerhalb der traditionell rivalisıeren-ihrem FEintflu{(ß erklärte sıch dıe Nationalkonterenz 1mM Maı den Machtzentren Kınshasa, Shaba und Kasaı lıegt, und
19972 soOuveran und erhob damıt den Anspruch, in der erwarb sıch be1 Regimetreuen und Regimegegnernpolitischen UÜbergangsphase als höchstes Staatsorgan
tungleren. Im August 1992 wählte S1Ee mM1t 1578 VO 2651 Respekt durch se1ıne verbindliche, dıplomatıische und VT ->-

mıttelnde Verhandlungsführung. Nıcht wenıge Regime-Stimmen (70,8 Yo) Tshisekedi U1 CM Mınıisterpräsi- BCHNCI hätten iıh um Minısterpräsiıdenten wählen wol-denten. Welchen Wert dieses einheıtliche Votum der len, hätte nıcht eıgene Ambitionen auf dieses Amt A4US-Regimegegner wirklıich hat, könnte sıch allerdings erst 1ın geschlossen. Dıie Konzessıonen, dıe dıe Nationalkonfe-einem Regierungssystem ohne Mobutu erweısen nach
dem Wegftall des verbindenden Reibungspunktes. HETTZ Mobutu 19972 1M Tauzıehen un die Macht abrang,
Zähneknirschend beriet Mobutu Tshisekedi AL Mını- in hohem aße se1n Verdienst.

Monsengwo repräsentiert mıi1t eiınem Drittel bıs dersterpräsıdenten. Zudem sıgnalısıerte dıe Bereitschaft, Hälftte der Bevölkerung die oröfßste der 1ın Zaıiree-die Zıvilgarde und die Gendarmerıe der Kontrolle der
MG Religionsgemeinschaften. Teıitere wichtige lau-Nationalkonterenz unterstellen. Die Konterenz ıhrer-

se1lts sprach sıch für die Rückbenennung Zaıres 1ın OoNgZO bensgemeıinschaften christlicher Orıentierung sınd VT -

schıiedene protestantıische Kırchen, die orthodoxe Kırche
AaUuUs, U1l symbolısch den Bruch MIt der Mobutu-Periode und VOT allem der Kımbanguismus. Dabe] handelt sıchverdeutlichen. Der VO iıhr vorgelegte Verfassungsent-
wurtf detinierte dıe „Dritte Republık“ als eiınen Staat mMIıt ine afrıkanısche Varıante des Chrıistentums, dıe 1n

den 20er Jahren in Reaktion auf dıe Kollaboration derden Attrıbuten souveran, verein1gt, demokratisch, soz1al
und säkular. Um den töderalen Charakter unterstreli- europäıischen Mıssıonen mi1t dem belgischen Kolonialıs-

INUS, dessen Willkürherrschaft mehrere hunderttausendchen, sınd neben Französisc auch die vier Hauptspra- Zaırer Z Opfter tıelen, entstanden 1Stchen Lingala, Kıkongo, Tschiluba und Kisuahelj als
Amtssprachen vorgesehen. Dıi1e kımbanguistische Kırche, dıe selt 1969 Miıtglıed 1mM

ORK ıSt, hat bıs tfüntf Miıllionen Anhänger; iıhr Schwer-Mobutu konnte diese Absıchten nıcht durchkreuzen, punkt befindet sıch iın dem Landstriıch zwischen Kınshasa
reorganısıierte iındes selnerseılts die Presidence (das Präsı- und dem Atlantık Wihrend S1€e ın der Kolonialzeit MmMI1t
dıalamt) D/  Jjene Regjerung neben der Regierung, die VO Teılen der zaırıschen Unabhängigkeitsbewegung konsp1-keıiner nstanz kontrolliert seine personale Herrschaft
siıchert. uch die Spezialeinheiten der Armee, dıe be] ratıv zusammenarbeıtete, erwıes S1€E sıch spater als 1ne

Stutze des Mobutu-Regimes. Von den Glaubensprinzipi-Regimegegnern berüchtigt und gefürchtet sınd, vab der
C diıe dıe straff organısıerte Religionsgemeinschaft pra-Staatschef nıcht AUS der and Im September 1997 drohte

das immer noch VO Mobutu kontrollierte Mılıtär den CIL, 1St für nıchtkımbanguistische Chrısten VOT allem Jjene
Vorstellung irrıtierend, welche den „Propheten“ Kımban-Politikern mM1t eiınem Putsch.
U, den Begründer der Kırche, ZUTr Inkarnation des Heılıi-
CI} (jelstes überhöht. 1997 hat sıch ındes 1ne einschne!1-

IDIG vermıittelnde Rolle der Kırche dende Veränderung ergeben: ach dem 'Tod des kımban-

Zaıire den Umbruch friedlich und demokratisch wırd yuistischen Oberhirten Diangienda, eiınem Sohn Kımban-
S US, wurde die Überhöhung des „Propheten ıntern 1nvollziehen können, erscheıint angesichts der nıcht enden-

den Gegenwehr des Regimes traglich. Allerdings sınd rage gestellt. Politisch tand dıe Kırche 991/92 eınen

auch 1mM Hınblick auf den demokratischen Charakter der Platz den Kritikern des Mobutu-Regimes.
Zusammen mMı1t den anderen christlichen Kırchen und der

Opposıtion Z weıtel angebracht. Manches spricht datfür,
da{ß sıch be1 den Parteien wenıger U repräsentatıve zahlenmäßıg kleinen, aber artiıkulationsmächtigen Islamı-

schen Gemeinschaft Zaıires zählten die Kımbanguisten 1mM
Organısationen als vielmehr klıentelistische Netz-
werke handelt, denen Volk vorbeı urn die Neu- Aprıl 1997 den Unterzeichnern einer Erklärung, die

AA natıonalen Versöhnung und einem triedlichen
verteilung der Pfründe geht. Wıe abgehoben auch dıe polı- Wandel aufrief. Der Aufruf enthielt selbstkritische Töne,tische Opposıtion gegenüber den Nöten des eintachen in denen seine Urheber den miserablen Zustand ZaıresVolkes agıert, zeıgte sıch der Neıigung der National- auch eigenem Versagen anlasteten.
konferenz JA Prestige und Prunk Wäiährend dıe Masse der
Menschen U1115 täglıche OT: kämpft, gonnten sıch dıe Unter den zaırıschen Kırchen WTr die katholische dıe-
Teilnehmer der Zusammenkunft 1ine yrofße Zahl teurer Jen1ge, die als und lautstärksten Regimekritik
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artıkulierte. Bereıts ın den frühen s0er Jahren, als die krıtisierte, moralische Autorität. In der Folgezeıt xab die
Außerung solcher Krıtik selbst der polıtıschen Prominenz Kırche dem Protest Mobutu ımmer wıeder Aargu-
noch Ex ]] oder Gefängnis bescherte, VO  S allem der mentatıve Rückendeckung; die Repressıion, MIt der das
mutıge (mittlerweıle verstorbene) Kardınal Malula den Regıme seine Gegner vorgıing, wurde VO  = den
Konftlıkt mMI1t Mobutu, der sıch selbst als einen yläubigen Bischöten 1ın scharter Form gegeißelt. In der Person VO

Katholiken sıeht und otfenbar keinen Wıderspruch 7W1- Monsengwo ahm dıie Kırche selit Ende 1991 ın der Natıo-
schen den massıven Menschenrechtsverletzungen seınes nalkonterenz auch unmıttelbar polıtischen Einflufß. Der
Regımes un den Geboten der christlichen Nächstenliebe Erzbischoft reist VO bıs 9. Junı 19972 Gesprächen
entdeckt. mMIt Johannes Paul II. nach Rom, wenıge Tage nach-
Auf Europareısen 1e16 sıch der zaırısche Dıktator häufıg dem Mobutu dem Vatıkan eınen Besuch abgestattet
VO apst ın Privataudienz empfangen. Johannes Paul hatte. ach der Rückkehr AaUus Rom WARRDGLEG Monsengwo
selinerseılts besuchte /Zaıre zweımal, 1980 und 1985 (vgl. mi1t der Neuigkeıt auf, da{ß Ende Jul: ıne VO der Natıo-

Junı 1980, Df September K 400 f Hatte nalkonterenz vewahlte Übergangsregierung die Amtsge-
beım ersten Mal och dezente, aber hörbare regıimekriıti- schäfte aufnehmen wurde. Es sollte WAar einıge Wochen
sche one angeschlagen, die dıe zaırısche Kırche e1ge- länger dauern, doch 1mM August wurde dıe Ankündıgung
SE Kritik Regıme ermutıgten, begriff die zweıte Realıtät.
Vısıte als eın pastorale Mıssıon. ach dem zweıten apst— Abgesehen v® der polıtıschen Bedeutung haben die
Besuch hıelt sıch auch die katholische Kırche Zaıires mı1t katholische un regıonal auch dıe kımbanguistische Kır-
Kritik Mobutu autftfallend zurück. Diese Kurskorrektur che für die Versorgung der Bevölkerung 1ne lebenswich-
erscheıint angesıichts des exponıerten Kanges, den /Zaıre ın tıge Funktion VE Seılit die öffentliche Infrastruk-
den Berichten VO Amnesty International über Men- LUr, das staatlıche Bıldungs- und Gesundheitswesen und
schenrechtsverletzungen iın der elt ımmer wıeder e1IN- die soz1alen Dienste der offentlichen and infolge der
nahm, bemerkenswert. korrupten Praktiken des Mobutu-Regimes weıtgehend

zusammengebrochen sınd, tüllen kırchlich betriebene
Sozıaleinrichtungen, Schulen, Krankenstationen undLebenswichtige Funktion für dıe
Iransportmöglıchkeıiten Versorgungslücken, dıe keıneVersorgung der Bevölkerung andere Instiıtution schliefßen imstande 1St. Besonders iın

IS als die Kleptokratıe VO „Wınd of Change“ ertaißt liändliıchen Gebıieten ware dıe ohnehın nıcht geringe Saug-
wurde, besann sıch die Kırche auf rühere Stärken. Die lıngs- und Kındersterblichkeit erheblich höher, wurden

kırchliche Eınrichtungen 1ın eiınem Meer der AÄArmut nıchtzaırıschen Bischöte verliehen der Opposıtion 1M Aprıil
1990 durch 1ne Erklärung, dıe das Regıme schonungslos Inseln der Humanıtäat schaften. Peter Körner

Erfahrungen elnes Christentumskritikers
1G Stellungnahme VO Franz Buggle ZUr Diskussion ber se1ıne Streıitschrift
Im Maiheft (S. DJE veröffentlichten 017 INnNeEe britische Diskurs gehbar seın wiırd, mochte IC dieses Angebot
Auseinandersetzung des Tübinger Theologen Karl-Josef annehmen.
Kuschel mML dem christentumskritischen Buch „Denn SZE W as die Reaktionen auf meın Buch angeht, Alst sıch
701SSEN nıcht, Wa sze oglauben CL des Freiburger Psychologen hıer zunächst ıne Salz klare Trennungslınıe zwıschen
Franz Buggle. Prof. Buggle nımm ım folgenden Beıtrag Theologen ( kırchlichen Dienst) und Nıcht- Theologen
ZU  - Krıitik O0}  S Kuschel und ZUNY Diskussion über eın Buch ziehen. Dıie Reaktionen VO Nıcht- Theologen
Stellung. einerseıts quantıtatıv W1€ qualitativ aufßerordentlich stark

und zeıgten MIr überdeutlıch, da{ß ıch stellvertretend für
Die Redaktion der Herder-Korrespondenz hat MI1r ANSC- viele 1ne sehr virulente Problematık, Ja teilweıse gerade-
boten, über dıe bısherigen Reaktionen autf meın 1m Maärz 1ne konftlikthafte Not vieler Menschen angesprochen
ol bei Rowohlt erschienenes Buch „Denn S1€ wI1ssen habe In vielen kaum noch bewaäaltigenden Briefen und

Telefonanruten wurde und wırd mMI1r ımmer wıeder dienıcht, W AaSs S1e ylauben“ berichten und mich einıgen
Stellungnahmen und Eınwänden, W1€ S1e LWa auch 1ın die- durchweg starke Betroffenheıt, die das Buch offensıicht-
SCT Zeitschrift VO Karl-Josef Kuschel vorgebracht W UT- ıch be] seınen Lesern auslöst, vermuittelt. W/as miıch selbst
den, aAußern. ID ich ylaube, da{ß 1n eiıner demokratisch- überraschte und W as ıch iın diesem Ausmafß nıcht
pluralıstischen Gesellschaft eın Weg AUS der unbestritten hatte, WAar die Tatsache, da{fß alle diese Reaktionen gul
tiefen Kriıse gegenwärtıger indıvidueller W1€e gesellschaftlı- W1€ ausschliefßlich pOSItIV, ermunternd, Ja einem
cher Religiosität LL1LUT über einen offenen und durchaus Teıl geradezu enthusiastisch zustiımmend Unter
deutlichen, aber dennoch, hofte ich immer noch, taıren den Reagierenden W ar ine orofße Zahl Professoren un:


